
Abwägungstabelle für die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 7.6 „Alten- und Pflegeheim, Ennigerloh-Mitte“ Stand: 16.03.2021 

Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB und Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB 

Nr. Behörde Stellungnahme Abwägung Beschlussvorschlag 
 

1 Bischöfliches Generalvikariat 
Münster, Abt. Kirchengemein-
den 

- - - 

2 Deutsche Glasfaser Holding 
GmbH 

- - - 

3 Evangelische Kirche von 
Westfalen - Bau- Kunst- Denk-
malpflege 

- - - 

4 Geologischer Dienst Nord-
rhein-Westfalen Landesbe-
trieb 

- - - 

5. Handwerkskammer Münster, 
Wirtschaftsförderung 

Keine Anregungen vor. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. Keine Abwägung erforderlich. 

Kein Beschluss erforderlich. 

6. Industrie- und Handelskammer 
Nord-Westfalen zu Münster 

Weder Anregungen noch Bedenken. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. Keine Abwägung erforderlich. 

Kein Beschluss erforderlich. 

7. Kreis Warendorf - Der Landrat Untere Wasserbehörde - Wasserwirtschaft 
und Gewässerschutz: 
Nach Prüfung des Vorhabens bestehen aus 
Sicht des allgemeinen Gewässerschutzes 
unter Berücksichtigung des folgenden Hin-
weises keine Bedenken: 
1. Die Ableitung des Mischwassers liegt im 

Zuständigkeitsbereich der Bezirksregie-

rung Münster. 

(es folgen die rechtlichen Grundlagen) 
 

Untere Bodenschutzbehörde: 
Der Planung wird inhaltlich zugestimmt. Die 
Belange des Sachgebietes sind nicht betrof-
fen. 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. Keine Abwägung erforderlich. 

Kein Beschluss erforderlich. 

8 LWL - Archäologie für Westfa-
len, Außenstelle Münster 

- - - 
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9 LWL - Denkmalpflege, Land-
schafts- und Baukultur in 
Westfalen, Städtebau und 
Landschaftskultur 

- - - 

10 Stadt Beckum, Brandschutz-
dienststelle 

- - - 

11. Stadt Ennigerloh, Eigenbetrieb 
Abwasser der Stadt Enniger-
loh 

Aus entwässerungstechnischer Sicht beste-
hen keine Bedenken. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. Keine Abwägung erforderlich. 

Kein Beschluss erforderlich. 

12 Stadt Ennigerloh, Erschlie-
ßungsbeitragswesen 

- - - 

13 Stadt Ennigerloh, Fachbereich 
Ordnung & Soziales 

- - - 

14. Stadt Ennigerloh, Fachbereich 
Tiefbau und Technik 

- - - 

15 Stadt Ennigerloh, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt En-
nigerloh 

Aus Gleichstellungssicht bestehen keine Be-
denken, aber eine Anregung: Der Schulweg 
ist die fußläufige, gut frequentierte, Erschlie-
ßung zur Innenstadt und führt außerdem zum 
Inklusionsspielplatz. Es ist daher sinnvoll, 
zum Schutz der zu Fußgehenden und Rad-
fahrenden, eine angepasste verkehrliche Re-
gelung dort zu treffen. Geeignet erscheint mir 
eine 20 km/h Zone, die alle Verkehrsteilneh-
menden gleichberechtigt, wie zum Beispiel in 
der Ahlener Innenstadt nahe Promedia. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass 

aus Gleichstellungssicht keine Bedenken 

bestehen.  

Die Anregung bezüglich einer 20 km/h 

Zone wird zur Kenntnis genommen, betrifft 

jedoch die Ausführungsebene.  

Die Stellungnahme wird an den zuständi-

gen Bereich Ordnungsamt/Straßenver-

kehrsamt weitergeleitet. Auf Ebene der 

Bauleitplanung besteht kein weiterer 

Handlungsbedarf. 

Die Stellungnahme wird an 
den zuständigen Bereich 
Ordnungsamt/Straßenver-
kehrsamt weitergeleitet. Auf 
Ebene der Bauleitplanung 
besteht kein weiterer Hand-
lungsbedarf. 

16. Stadt Ennigerloh, Liegen-
schaften 

- - - 

17 Stadt Ennigerloh, Straßenpla-
nung 

- - - 
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18 Stadt Ennigerloh, Untere 
Denkmalbehörde 

- - - 

19 Stadt Ennigerloh, Wirtschafts-
förderung 

- - - 

20 Stadtwerke Ostmünsterland 
GmbH & Co. KG 

Gegen die Änderung des Bebauungsplanes 
bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken. 
Die Versorgung mit Strom und Erdgas aus 
dem Netz der Stadtwerke Ostmünsterland 
GmbH & Co. KG ist gesichert. 

Im Plangebiet sind Strom- und Gasversor-
gungsleitungen sowie ein Straßenbeleuch-
tungskabel verlegt. Hierzu liegen Leitungs-
pläne als Anlage bei. Diese Leitungen dienen 
öffentlichen Versorgung und Straßenbe-
leuchtung und müssen in Ihrem Bestand er-
halten bleiben. 

Der Hinweis bezüglich der bestehenden 

Versorgungsleitungen wird zur Kenntnis 

genommen. Gemäß den beigefügten Lei-

tungsplänen befinden sich die Leitungen 

im Bereich der öffentlichen Grünfläche 

bzw. der öffentlichen Verkehrsfläche und 

der Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-

stimmung (Zweckbestimmung öffentliche 

Stellplätze). Eine Beeinträchtigung ist da-

her nicht zu erwarten.  

Die Stellungnahme wird zur Information 

an den Bereich Tiefbau und Technik wei-

tergeleitet. Auf Ebene der Bauleitplanung 

besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

Die Stellungnahme wird zur 

Information an den Bereich 

Tiefbau und Technik weiter-

geleitet. Auf Ebene der Bau-

leitplanung besteht kein wei-

terer Handlungsbedarf. 

 

21. Wasserversorgung Beckum 
GmbH 

Keine Bedenken. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. Keine Abwägung erforderlich. 

Kein Beschluss erforderlich. 

 


